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Bericht über die 150. Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinischer Koleopterologen am 20./21. Mai 1995 in 

Andernach am Rhein - Klaus Koch-Gedächtnistagung 

Gerd MÜLLER, Thomas STUMPF & Edmund WENZEL 

Am Samstag, dem 20.5.1995, um 15.00 Uhr, trafen sich die nachstehend 
aufgeführten Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft und deren Gäste zur Jubi-
läumstagung im Tagungsraum des Hotels "Zum Anker" in Andemach am 
Rhein: 

Heinz Baumann, Christoph Benda, Jutta und Bernd Franzen, Waltraud 
Fritz-Köhler und Frank Köhler mit Sohn Jonas, Karl Hadulla, Gerhard 
Katschak, Gudrun und Dr. Wolfgang Kolbe, Beate Kruchten-Eisinger und 
Dietmar Eisinger, Wilhelm Lucht und Frau, Holger Lueg, Uschi und 
Gerd Müller, Dirk Rohwedder, Wolfgang Rücker, Siegmund Scharf, 
Joachim Scheuern, Peter Schüle, Dr. Wemer Steinbeck, Kunibert Stock, 
Dr. Peter Stüben, Thomas Stumpf, Andrea Tölle-Wagner und Thomas 
Wagner mit Sohn Constantin, Prof. Dr. Wemer Topp, Susanne und Dr. 
Alexander Walland und Edmund Wenzel. 

Der Vorsitzende, Edmund Wenzel, eröffnete die Tagung und begrüßte die 
Tagungsteilnehmer mit folgenden Worten: 

Meine Damen und Herren, 	 en und Albersweiler im Süden weilen in 
liebe Käferfreunde, 	 unserer Mitte und spiegeln so die räum- 

liche Ausdehnung unseres Arbeitsgebie- 
ich darf Sie herzlich zur 150. Tagung 

	tes wider. Aber nicht nur der geogra- 
derArbeitsgemeinshaft Rheinischer 	phische Aspekt ist hier und heute be- 
Koleopterologen begrüßen und freue 	rücksichtigt, sondem auch der chronolo- 
mich, daß so viele und besonders so 	gische. So sehe ich Herrn Lucht, der 
viele Damen, unserer Einladung gefolgt 

	schon auf der 21. Tagung 1947 in Düs- 
sind und den Weg nach Andernach 

	seldorf in der Anwesenheitsliste nament- 
gefunden haben. Koleopterologen aus 

	lich erwähnt wird und seit nunmehr fast 
der gesamten Rheinprovinz, von Kleve 

	40 Jahren die Qualität der Arbeitsge- 
und Bocholt im Norden, bis Saarbrück- 	meinschaft entscheidend mitbestimmt 

Drilus concolor AHR. und Sitaris muralis FORST. 
im Stadtgebiet von Kleve (Col., Drilidae, Meloidae) 

Gerhard KATSCHAK 

Sitaris maralis FORST. 

Am 14. August konnte ich ein Exemplar 
der interessanten Meloide Sitaris mura-
lis FORST. beobachten. Das Tier saß an 
einem warmen Sommerabend an einer 
Hauswand im Innenstadtbereich von 
Kleve. Das uralte Gebäude bot der Art 
sicher überreiche Entwicklungsmöglich-
keiten, da der Verputz und besonders 
die Fugen zwischen den Ziegelsteinen 
unzählige Vertiefungen aufwiesen, die 
eine ideale Brutgelegenheit für Mauer-
bienen aller Art darstellen. Leider wurde 
dieses Gebäude im Frühjahr dieses Jah-
res renoviert, so daß die neue Fassade 
mithin streng sitariphoben Charakter 
aufweist. 

Immerhin ist dieser Nachweis in 
Kleve meines Wissens einer der derzeit 
nördlichsten Fundorte in Deutschland 
(vgl. HORION 1956) - wenn nicht der 
nördlichste überhaupt. Dies ist wohl 
auch ein Beweis dafür, daß die schöne Abb. 1: Sitaris muralis FORST. 
Art nicht nur klimatischen Bedingungen (Original). 

folgt, sondern wohl auch geeigneten 
Brutstätten, die sie in der Ebene ausschließlich im Siedlungsbereich des 
Menschen finden dürfte. 

Die ersten Funde von Sitaris muralis im Rheinland gelangen RÜCKER in 
den Jahren 1980 und 1981 (Kocii 1993) und in den Folgejahren an einer 
Natursteinwand seines Hauses in Neuwied-Feldkirchen. Wolfgang RÜCKER 
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teilte mir freundlicherweise noch einige interessante ökologisch-biologische 
Daten mit. So beobachtete er die Art an seinem Haus nur innerhalb eines 
sehr engen Zeitraumes bis 1994 alljährlich vom 6. bis zum 22. August. Die 
Imagines haben offensichtlich eine nur zweiwöchige Erscheinungszeit, wobei 
das Leben eines Individuums wohl noch kürzer bemessen ist. Über Nahr-
ungsaufnahme der Vollinsekten konnte ich nichts in Erfahrung bringen. Herr 
RÜCKER fand die Tiere ausschließlich an sonnig-warmen Tagen, an denen sie 
an der Südseite des Hauses unbeweglich verharrten oder sich nur träge fort-
bewegten. Die Zahl der beobachteten Tiere schwanlcte je Termin zwischen 
Einzelexemplaren und 14 Tieren. Bemerkenswert ist auch, daß die Art je-
weils vormittags bis maximal 14 Uhr anzutreffen war. 

Sitaris muralis besitzt offensichtlich einen Verbreitungsschwerpunkt in 
West- und Südwesteuropa und wird nach Osten zunehmend seltener. So gibt 
es zahlreiche Nachweise aus den 30er und 50er Jahren aus Hessen, aber nur 
an eng begrenzten Stellen. Daneben konnte HORION (1956) einen sehr alten 
Fund aus Norddeutschland melden: Hamburg, Bergedorf 1868, BEUTHIN leg. 
Aus der Nördlichen Oberrheinebene in Rheinhessen-Pfalz wurden in den 
letzten beiden Jahrzehnten neuere Fundorte bekannt: Godramstein, Gleiszel-
len, Haßloch und Ingelheim 03ETTAG et al. 1986, ENGELHARDT 1974, 
GEISTHARDT 1974, Nimm 1985b). 

Herrn Dr. Ralf KLINGER, Frankfurt, verdanke ich weitere Informationen 
zur Verbreitung der Art in Hessen und südlich angrenzenden Gebieten. 
Zwischen 1984 und 1991 wurde Sitaris muralis in Weinheitn, Mörlenbach 
und Frankfurt-Sossenheim nachgewiesen 03ATHON 1993). An zwei Fund-
plätzen wurde die Art in den folgenden Jahren wiederholt beobachtet (KLIN-

GER, mdl. Mitt.). In coll. KLINGER befinden sich auch noch ein Beleg vom 
Oberrhein (Wyhlen V111.76) und ein sehr altes Exemplar aus Essen/Wf. 

Im östlichen Mitteleuropa kommt die Art ebenfalls vor. FRANZ (1974) 
nennt einige Funde vornehmlich aus dem südöstlichen Österreich (in und um 
Graz). Dazu passen eigene Belege der Art aus Tschechien und der Slovakei 
(Bratislava). 

Zum ursprünglichen Lebensraum dieses schönen Tieres zählen extrem 
sonnenexponierte Steilwände aus Löß oder Lehm, in denen die Wirte, soli-
täre Bienen, ihre Entwicklung durchlaufen. Einen solchen Lebensraum traf 
ich auf Kos, einer griechischen Insel vor der türkischen Küste an. Im Okto-
ber 1984 konnte ich entlang eines ausgetrockneten Bachbettes einen viele 
hundert Meter langen Hang untersuchen, der mit unzähligen Brut- und Nest-
röhren wie zersiebt erschien. Hier begegnete mir der südöstliche "Vetter" 

LOHSE, G. A. (1964): Familie Staphylinidae I, in: FREUDE, H., K. W. HARDE & G. 
A. LOHSE (Hrsg.): Die Käfer Mitteleuropas Band 4, Krefeld, 5-264. 

LOHSE, G. A. & W. LucHT (Hrsg.) (1989): Die Käfer Mitteleuropas. Erster Supple- 
mentband mit Katalogteil (Bd.12), Krefeld. 

LOHSE, G. A. & W. LUCHT (Hrsg.) (1992): Die Käfer Mitteleuropas. Zweiter Sup-
plementband mit Katalogteil (Bd.13), Krefeld. 

LOHSE, G. A. & W. LUCHT (Hrsg.) (1993): Die Käfer Mitteleuropas. Dritter Sup-
plementband mit Katalogteil (Bd.14), Krefeld. 

LolvrPE, A. (1989): Ergänzungen und Berichtigungen zu FREUDE-HARDE-LOHSE "Die 
Käfer Mitteleuropas", Bd. 2 (1976), U.O. Adephaga, Familienreihe Caraboidea, 
1. Familie Carabidae, in: LOHSE, G. A. & W. LUCHT (Hrsg.) (1989): Die Käfer 
Mitteleuropas. Erster Supplementband mit Katalogteil (Bd.12), Krefeld, 23-59. 

LUCHT, W. (1987): Die Käfer Mitteleuropas, Katalog, Krefeld. 
MOSBACHER, G. C. (1987): Inselcten aus Borkenkäferfallen. II. Coleoptera excl. 

Scolytidae. - Faun.-flor. Mitt. Saarland (Saarbrücken) 19, 505-542. 
REITIER, E. (1908): Fauna Germanica. Die Käfer des Deutschen Reiches. I. Band. - 

Stuttgart. 
RIEHN, H. (1913): Ein für Deutschland neuer Käfer sowie einige neue oder bemer- 

kenswerte Fundorte deutscher Käfer. - Dt. Ent. Z. 1913, 539-543. 
RHEINHELMER, J. (1994): Bemerkenswerte Käferfunde aus Südwestdeutschland. - 

Mitt. Entomol. Ver. Stuttgart (Stuttgart) 29, 78-80. 
ROETTGEN, C. (1911): Die Käfer der Rheinprovinz - Verhandlungen des Naturhis-

torischen Vereins Bonn 68, 1-345. 
RüSCHKAMP, F. (1926): 1. Nachtrag zu C. Röttgen, Die Käfer der Rheinprovinz. - 

Verh. Nat.hist. Ver. Bonn 83, 206-250. 
RISCHKAMP, F. (1929): Zur rheinischen Käferfauna IV. - Entomol. Bl. (Berlin) 25, 

35-43. 
RüSCHKAMP, F. (1932): Zur rheinischen Käferfauna XII. - Ent. Bl. (Berlin) 28, 34- 

40, 49-56. 
RüSCHKAMP, F. (1935): Zur rheinischen Käferfauna XV. - Entomol. Bl. (Berlin) 31, 

61-69. 
SCHILsKv, J. (1909): Systematisches Verzeichnis der Käfer Deutschlands. 2. Aufl. - 

Stuttgart. 
TERLUTTER, H. (1995): Coleoptera Westfalica. Familie Staphylinidae, Subfamiliae 

Oxytelinae, Oxyporinae, Steninae, Euaesthetinae, Paederinae. - Abh. Westf. Mus. 
Nat.kde. (Münster) 57, 3-83. 

TRAUTNER, J. & G. MüLLER-MOTZFELD (1995): Faunistisch-ökologischer Bearbei-
tungsstand, Gefährdung und Checkliste der Laufkäfer. Eine Übersicht für die 
Bundesländer Deutschlands. - Natursch. Landschaftspflege 27, 96-105, I-XII. 

WüSTHOFF, W. (1937): Die rheinischen Vertreter der Gattung Atheta in meiner 
Sammlung. - Decheniana (Bonn) 95B, 126-136. 

Frank KÖHLER, Strombergstr. 22a, 53332 Bornheim 



Niederrheinisches 
Tiefland 

Bergisches Land 

NiederrheinIsche 
Bucht 

Westerwald 
Mittelrheintal 	' Eifel 

Ahrtal 

Moseltal 

Hunsrück • 

Saar-
Nahe-Berg-Hügelland 

Abb.: 	Fundpunkte von Sitaris muralis 
FORST. [0 ] und Drilus concolor 
AHR. 	im Rheinland 

242 
	

203 

HORION, A. (1961): Faunistik der mitteleuropäischen Käfer, Bd. VIII, Clavicomia II, 
ÜberlingenJBodensee. 

HOIUON, A. (1963): Faunistik der mitteleuropäischen Käfer. Bd.1X: Staphylinidae, 
1. Teil Micropeplinae bis Euaesthetinae. Überlingen/Bodensee. 

HOIUON, A. (1965a): Faunistik der mitteleuropäischen Käfer. Bd.X: Staphylinidae, 
2.Teil Paederinae bis Staphylininae. Überlingen/Bodensee. 

HOIUON, A. (1965b): Neue und bemerkenswerte Käfer in Deutschland. 8. Nachtrag 
zum "Verzeichnis der mitteleuropäischen Käfer". - Entom. Bl. (Krefeld) 61, 134- 
181. 

HORION, A. (1967): Faunistik der mitteleuropäischen Käfer., Bd.XI: Staphylinidae, 
3.Teil Habrocerinae bis Aleocharinae (ohne Subtribus Athetae). Überlingen/Bo-
densee. 

KIPPENBERG, H. (1983): 25. Unterfamilie: Cryptorhynchinae, in: FREUDE, H., K. W. 

HARDE & G. A. LOHSE (Hrsg.): Die Käfer Mitteleuropas, Band 11: Familienreihe 
Rhynchophora (Schluß), Krefeld, 159-171. 

KLAPPERICH, J. (1945-1948): Beitrag zur Kenntnis der rheinischen Koleopterenfauna, 
XIX. Nachtrag. - Ent. Bl. (Krefeld) 41-44, 88-98. 

KLAUSNITZER, B. & F. KÖHLER (1994): Neubearbeitung eines "Verzeichnis der Käfer 
Deutschlands". - Entomol. Nachrichten und Berichte (Dresden) 38 (4), 217. 

KOCH, K. (1968): Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana-Beihefte (Bonn) 13, 
1-382. 

KOCH, K. (1974): Erster Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana 
(Bonn) 126 (1/2), 191-265. 

Kocri, K. (1978): Zweiter Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. - Decheniana 
(Bonn) 131, 228-261. 

KOCH, K. (1989): Die Käfer Mitteleuropas, Ökologie, Bd.2, Pselaphidae bis Luca-
nidae, Krefeld. 

Kocu, K. (1990): Dritter Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. Teil I: Cara-
bidae bis Scaphidiidae - Decheniana (Bonn) 143, 307-339. 

KOCH, K. (1993): Dritter Nachtrag zur Käferfauna der Rheinprovinz. Teil III: Osto-
midae bis Platypodidae - Decheniana (Bonn) 146, 203-271. 

KÖHLER, F. (1993a): Bisher unbekannte Belege seltener Käferarten aus der Rhein-
land-Sammlung des Fuhlrott-Museums Wuppertal (Ins. Col.), Teil 1: Carabidae 
bis Pselaphidae. - Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen Vereins in Wupper-
tal 47, 133-147. 

KÖHLER, F. (1994): Tagungen 1994 und Projekte 1995 der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinischer Koleopterologen. - Mitt. Arb.gem. Rhein. Koleopterologen (Bonn) 
4 (4), 235-252. 

KÖHLER, F. (1995): Anmerkungen zur Käferfauna der Rheinprovinz VIII. Bemer-
kenswerte Neu- und Wiederfunde (Ins., Col.). - Mitt. Arb.gem. Rhein. Koleo-
pterologen (Bonn) 5, 93-104. 

KÖHLER, F. (1996): Vergleichende Untersuchungen zur Käferfauna (Coleoptera) von 
Ackerrandstreifen im südlichen Rheinland-Pfalz. - Beitr. Landespflege Rhld.-Pf. 
(Oppenheim), im Druck. 

von Sitaris muralis, Sitaris rufiventris KRAATZ, wie er gerade seine Entwick- 
lungsstätte verließ. Unter ähnlichen Umständen ist "unser" Sitaris auch noch 
unter natürlichen Bedingungen an den Lößhängen des Kaiserstuhls zu finden. 

Drilus concolor AHR 

Als zweite interessante Art aus 
dem Stadtbereich von Kleve ist 
ein Männchen von Drilus 
concolor AHR. zu erwähnen, 
das mir am 29.VI.95 vor dem 
Stadtcafe im Landeanflug 
gegen den Eisbecher prallte 
und meine "Unterrichtsvorbe-
reitungen" aufs angenehmste 
unterbrach. Auch von dieser 
Art gibt es nur wenige Nach-
weise aus dem Rheinland, für 
das Niederrheinische Tiefland 
handelt es sich um einen Wie- 
derfund. ROETTGEN (1 9 1 1) 
publizierte einen Nachweis von 
Fuss aus Düsseldorf, der in 
die Mitte des vorigen Jahrhun-
derts datiert werden kann. 

Drilus concolor ist in Euro-
pa weit verbreitet und findet 
sich in Deutschland nach Ho-
RION (1953) besonders im 
hügeligen Teil des Südens und 
in der Mitte. Im Westen, be-
sonders im Flachland ist die 
Art durchaus selten. Alte Bele-
ge aus dem Rheinland stam-
men aus dem Hunsrück, dem 
Mosel- und Rheintal. Aktuellere Fundorte sind: Solingen, GRÄF, VI.60 
(KOcH 1968) - Schloßböckelheim/Nahe, ZEBE VI.58 (ZEBE 1972, KOCH 
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1974), HÖHNER, 30.V.94, 1 Ex. an einem Feldrain gekeschert (schriftl. Mitt. 
an KÖHLER) - Rhöndorf, GRÄF, VII.69 (Kocii 1974). 

Wie das in seiner Entwicklung an Schnecken gebundene Tier in die 
"City" von Kleve gelangte, kann nur vermutet werden. Oberhalb des Fund-
ortes befindet sich in steiler Hanglage der alte, bebuschte Schwanenburg-
Abhang, der auf relativ großer Fläche Gehäuseschnecken aller Art gute 
Entvvicklungsmöglichkeiten bietet. 
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Fehlbestimmungen sind nicht immer vermeidbar und schon gar keine 
"Schande". Ich bitte dringend darum, die letzten Nachträge zur Käferfauna 
der Rheinprovinz und Exlcursionsberichte in den Mitteilungen durchzusehen 
und mir auch publizierte, im kommenden Nachtrag zu korrigierende Fehlbe-
stimmungen oder falsche Fundorte mitzuteilen! 

Allen oben genannten Kollegen/Innen und Institutionen, die mich durch 
Bestimmungshilfen, Auskünfte oder Bereitstellung von Literatur oder Beleg-
material unterstützen, möchte ich herzlich danken. 
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